
«Frühe 
Kindheit» 
Thusis
Wie wir es angegangen 
sind



Meilensteine 2017 / 2018

Frühjahr 2017

Hilferuf der Kindergärtnerinnen

 Einsetzung Arbeitsgruppe
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Dezember 2017

Runder Tisch I

Januar 2018

Vereinbarung Primokiz

Herbst 2018

Expertenberatung

Frühe Kindheit Deutsch für die Schule

ping:pong

März 2018

Kontakt Kind Jugend Familie Chur

Kontakt Uni Basel (Fragebogen)

Herbst 2018

Schulung und Anpassung Fragebogen



Meilensteine 2019 / 2020

Februar 2019

Konzeptauftrag durch Gem. Rat

Ze
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Mai 2019

Runder Tisch II World Café

Verabschiedung Konzept durch GR

Frühjahr 2019

Projektteam nimmt die Arbeit auf

Flyer entsteht Ziel 1 Konzept

Januar 2020

Kick-Off Veranstaltung Fusion der 
Anbieter

Frühe Kindheit DfS und p:p

Januar bis April 2019

Elterninformation mit Übersetzern

Ausfüllen der Fragebogen vor Ort

Einfordern der fehlenden Frageb.

Auswertung der Fragebogen

September 2019

Beginn Sprachförderung St. Catharina

Beginn Elternbildung Thusis

Mai 2019

Elterninformation über Ablauf

Schulung Moderatorinnen a:primo



Projektführungsteam 
Gemeinderat

Schulleiter
Spitaldirektor

Projektorganisation

Expertin 
Primokiz

Schlüssel-
personen

Gesundheits-
amt

HPD 
Graubünden

Regionaler 
Sozialdienst

Kantonales 
Sozialamt

TP KITA

TP ping:pong

TP Deutsch für
die Schule

Projektteam

Projektleiter

Spielgruppe
Lehrperson 

Stv. PL

Krippe Elternberatung

Hort / Hüeti Schule 
St.Catharina

Schulsozial-
arbeit



Die Gemeinde Thusis setzt sich dafür ein, dass alle Kinder ab Geburt

bis zum Eintritt in den obligatorischen Kindergarten auf vielfältige

Weise gefördert und in die Gesellschaft integriert werden und so

gute Startchancen für ihre Bildung und Entwicklung haben.

Alle relevanten Akteure nehmen die Rechte der Kinder wahr.

Die Ressorts Bildung, Gesundheit und Soziales arbeiten zusammen

und vernetzen sich.

Die Gemeinde ist für Familien attraktiv.

Vision



Ziele

1. Vernetzung und Information

2. Angebote für benachteiligte Kinder

3. Unterstützung von Übergängen

4. Qualität, Professionalisierung und Infrastruktur



PURZELBAUM
Spielgruppe

Begegnung mit gleichaltrigen Kindern

Im geschützten Rahmen wird ihr Kind im Spiel begleitet  

und unterstützt, auf dem Wegzu mehr Selbstständigkeit.

Für Kinder im Alter von 3 bis 5 Jahren als Vorbereitung  
für den Kindergarten

Öffnungszeiten
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 09.00–11.00Uhr  

während derSchulzeiten

Ein Besuch wöchentlich, proSemester

CHF 295.—

Regula Liver
Obere Stallstrasse 12, 7430 Thusis

Tel. 079 309 20 09
bibers@bluewin.ch

WICHTIGE ADRESSEN

Wer? Macht was? Telefon

Polizei 117

Feuerwehr 118

Sanität 144

Dargebotene Hand Sorgentelefon 143

Toxikologisches  

Informationszentr

um

Hilfe 

bei  

Vergi

f tun

gen

145

Spital Thusis Notfall 081 63212 60

Hauptnummer 081 63211 11

Kinderarz

tpraxis  

Feldstras

se

Praxisgemeinsch

aft  Kinder- und  

Jugendmedizin

081 651 3032

Gemeinde Thusis Kanzlei 081650 09 30

Schulsekretariat Kindergarteneintritt 081630 05 17

Regionaler

Sozialdienst  

Mittelbünden

Sozialberatung 081 257 5275

Kindes-undErwachsenen-

schutzbehörde KESB

Unterstützung

von

schutzbedürft

igen

Personen

081 257 5290

Adebar Beratung 

für  

Familienpl

anung  

und

Sexualität

08125034 38

Elternnotruf Telefonberatung 0848 35 4555

Frauenhaus GR Zufluchtsort 08125238 02

Opferhilfe GR Beratung undHilfe 081 257 3150

Stand: August2021

mailto:info@kinder-kitz.ch
http://www.kinder-kitz.ch/
mailto:judith.huerbi@spitalthusis.ch
mailto:tina.ardueser@spitalthusis.ch
mailto:andrea.koch@spitalthusis.ch
http://www.spitalthusis.ch/
mailto:pinocchio@pinocchio-thusis.ch
http://www.pinocchio-thusis.ch/
mailto:seraina.buchli@stcatharina.ch
http://www.stcatharina.ch/
mailto:bibers@bluewin.ch
mailto:marlenschmid@gmx.ch
http://www.offeneviamala.ch/


PING:PONG
Gemeinde Thusis

Spielend Brücken bauen – ping:pong ermöglicht Eltern und ihren  
3- bis 6-jährigen Kindern einen guten Start in den Kindergarten.

Im Rahmen von acht Elterntreffen erfahren die teilnehmenden
Eltern auf anregendeWeise,wie sie ihr Kind altersgerecht unterstützen  

und spielerisch fördern können. Die Eltern lernen den Kindergarten  

und die Kindergartenlehrperson kennen und gegenseitiges Vertrauen  

kann aufgebaut werden. In der Elterngruppe findet zudem ein  

Austausch über altersspezifische Erziehungsthemen statt und die  

soziale Vernetzung zwischen den Eltern wird unterstützt.

Die 8 Treffen werden von einer lokalen Moderatorin geleitet.
Die erste Stunde findet jeweils gemeinsam mit den Kindern statt.  

Inder zweiten Stunde werden die Kinder betreut.

Das Angebot ist kostenlos und wird von der Gemeinde getragen.

Programmleitung «ping:pong»

Sabrina Leib
Schulstrasse 8, 7430 Thusis

Tel. 079 428 79 32
pingpong@thusis.ch

mailto:krabbli@gmx.ch
mailto:info@hpd-gr.ch
http://www.hpd-gr.ch/
mailto:deutschschule@schule-thusis.ch
mailto:info@hpd-gr.ch
http://www.hpd-gr.ch/
mailto:pingpong@thusis.ch
mailto:info@hpd-gr.ch
http://www.hpd-gr.ch/
mailto:sandra.lauffer@bluewin.ch
http://www.tv-thusis.ch/
mailto:info@srk-gr.ch
http://www.srk-gr.ch/kinderbetreuung


Alte und neue Organisation



Organigramm

Familien-Netzwerk Viamala

Mitgliederversammlung

Vorstand

Qualitätssicherung Finanzen Präsidium
2 Vertretungen

von Gemeinden

SpielgruppeKitas Schüler-Hort Tagesfamilien

Geschäftsleitung
Kooperationspartner 

Geschäftsfeld Kind
Kooperationspartner 

Support



Generelles zur neuen Organisation

• Lokal weiter dezentral, organisatorisch durch neue Organisation verwaltet

• Verwaltung der Angebote des Vereins zentral durch die Geschäftsleitung

• Führung der Administration durch die Geschäftsleitung oder die Services 
des Kooperationspartners

• Auflösung der bisherigen Vorstände und Bildung eines neuen Vorstandes

• Beibehaltung der bisherigen Anstellungsverhältnisse soweit möglich

• Einheitliche Kriterien und Ansätze für das Personal

• Reservation mit einheitlicher Software an zentraler Stelle, die zugleich die 
Fakturierung und das Mahnwesen übernimmt



Übersicht Betreuungsangebote

Die zukünftige Betreuung gliedert sich in 4 Bereiche: 

• Kita (bisher Kinderkrippe Kitz) wie bisher

• Schülerhort (bisher Tagesstruktur Schule, und Hüeti Pinocchio)

• Spielgruppe wie bisher

• Tagesfamilien (im neuen Verein aufzubauen)

Die einzelnen Bereiche werden jeweils von einer Teamleitung geführt. Die 
Anforderungen an die einzelnen Teamleitungen sind entweder 
pädagogischer (Kitas, Spielgruppe) oder organisatorischer Art (Schülerhort, 
Tagesfamilien).



Voraussetzungen für einen zentralen Standort

• Optimale Abdeckung der Bedürfnisse aller Nutzer

• Gute Erreichbarkeit mit ÖV und zu Fuss

• Genügend Parkplätze in unmittelbarer Nähe

• Aussenanlagen mit kindergerechten Einrichtungen und genügender 
Grösse

• Raumbedarf der Innenräume nach Sollangaben des Kantons

• Zukunftsgerichtete Lösung mit Erweiterbarkeit zu einem Familienzentrum

• Berücksichtigung der vorhandenen, gemeindeeigenen Liegenschaften



Beispiel Berechnungsmodell

Sockelbeitrag 

• Erhebung nach Einwohnerzahl der Gemeinde

• Ergebnis abhängig von teilnehmenden Gemeinden

Platzbeitrag

• Mögliche Zuweisung der Plätze nach Kinderzahl

• Ergibt eine Plangrösse (Basis: Herkunft der Kinder)

Standortbeitrag 

• Abgeltung Nähe der Infrastrukturen

• Zentrale und dezentrale AngeboteFi
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


